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MelligenMlltt M Laibacher Zeitung Nr. 64
(617—1) Nr. 1493.

Edict.
Von dem k. k. Lcmdesgcricht in

Laibach wird kundgemacht:
Es sei in Folge Emverstä'nd

nisses zwischen dnn i^ecutionsführer
und den E r n t e n die mit Edicte
vom 3. Februar 1869, Z. 512, auf
den 15. März 1869 bestimmte Tag
satzuug zur Fcilbietung des den Ehe-
leuten Jakob und Maria Kauz ge-
hörigen landtäflicheu Grubeubruuncr-
Wohnsitzes in Obcrschischl'a als ab-
gehalten erklärt worden, wornach es
bei der auf den

19 . A p r i l und
2 4 . M a i 18 69

anberaumten zweiten nnd dritten Feil-
bictungstagsatzung zu verbleiben hat.

Laibach, am 14. März 1869.

(616—1) Nr. 1399.

E d i c t .
Vom k. k. Landcsgerichte in Lai-

bach wird bekannt gegeben, daß in
der Erecutionssache des k. k. Stcucr-
Aerars, durch die löbliche k. k. Finanz-
Procuratur gegen Herrn Bincenz Ber-
housek, über Einverstä'ndmß, der uiit
Befcheide vom 6. Februar 1869,
Z. 590, auf den 15. März uud
19. April d. I . angeordnete erste
und zweite executive Feilbietuugster-
min in Betreff der dem Herrn Biu-
cenz Berhou^ck gehörigen, im Gruud-
buche der Gilt Neuwclt und Jam-
niqshof ^1)Nrb.-Nr. 164/^ (5.-3tr.
70 1i vorkommenden, auf 16400 fl.
40 kr. bewcrthctcn Hansrcalität in
Laibach für abgehalten erklärt wurde,
uud daß dei.cuach lediglich der dritte
Termin am

24. M a i 1 8 6 9 ,

Vormittag 10 Uhr, vor diesem Ge-

richte mit dem Anhange vor sich

gehen werde, daß die Realität hicbei

auch unter dem Schätzungswcrthe hint-

angegebcn werden wird.

' Laibach, den 14. März 1869.

(611 — 1) ^ ^r. 545.

Dritte czcc. Fcilbictung.
Vom t. t. Bezirkgcrichtc Sittich wird

hicmit bekannt gemacht, daß dic in dcr
Excculionösachc dcs Anton Ton,?,? von
Sittich gegen Anton Lesjak von dort,^l .
15i0 fl. f. N. mit dem Edictc vom 17tcn
November 1868, Z. 4335, kundgemachte,
ans den l . März angcolduclc crslc Rcal<
Fcilbictuugstagsatzuug als abgchaltcu au-
strfchcn wird, und daß cs lediglich lici
der auf deu

5, A p r i l und
3. Mai l. I.

bestimmten zweiten und dlilteu Realfcil-
bielung sein Verbleiben hat.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 26teu
Februar 1869.

( 4 4 8 - 1 ) Nr. !>29.

Dritte exec. Feilbietuuss.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Pla-

nina wird hiemit bckauut gemacht:
Es scieu die ill der Exccutioussache

des Johann Lauric von Böscubera. gegen
Andreas Krasouc von 1!lak>i i>^!. 346 fl.
40 kr. lant Edictcs vom 14. December
1868, Z. 7620, auf den 23. Februar uud
30. Februar l. I . , angeordneten elften
zweiRcalfcilbictuugcu mildem als abgchal'
te?l erklärt worden, daß es bei der auf de»

30 . A p r i l l. I .
angeordneten dritten sein Verbleiben hal'c.

K. t. Bezirksgericht Plauina, am
8. Februar 1809.

(609—1) Nr. 1448.

Curatelsvclhällgnng.
Vom k. k. Bezirksgerichte Vtcin

wird hicmit bekannt gemacht, daß Mi»
chael Plahntiut von Üicilterdorf mit Bc<
schluß dcS hochlöblichcu l. k. Lanocögc-
richteö ^aibach voin 23. Februar l. I . ,
Z. 1050, wcgcu Wahsinncs uiUcr Curatcl
gesetzt uud dcu>cll'eu Josef Zcbouc von
Mittcroorf alö ^uli,l«r aufgestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht S l c iu , am
10. März 1809^
(606—1) Nr. 1159.

Ezccutive Feilbietung.
Vou dem k. l. Bezirksgerichte Fcislriz

wird dctauut gciuacht:
Es sei die mit Bcschcidc vom 13tc:>

November 1868, Z. 8700, auf dcu 15ten
Febiuar 1809 angeordnete diiltc crccutivc
Fcilbictnng der, dein Johann Cuccl vou
Grafenbrun gehörigen, im Gruudbuche l><!
Herrschaft Adelsberg >»!' Urb.-Nr. 397
nnd 410^2 vortoiumcudeu Rcalitälcu, im
gerichtlich erhobenen Schatzungöwcrlh von
5000 fl. und der auf 343 fl. bcwcrthcten
Fährnisse wegen dem Heliu Guiro Pou»
gratz von Laibach schuldiger 317 fl. 75 kr.
o. ü. l:. mit dem vorigen Auhaugc auf den

I. A p r i l 1 8 0 9 ,
um 10 Uhr früh, i» der Wohnung des
Executen zu Orafciibnm übcrl'.agcu worden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am
13. Februar 1809.
(020 - 1 ) Nr^ 057.

Dritte exec. Feilbietllug.
Vom k. t, Bezirksgerichte Idria ivird

hicmit bekannt gemacht, daß die in der
ErccntionSsachc der i/aibachcr k. t. Finanz'
proluratur noniino des hohen Acrars und
GruüdcnllastlingS - Fondcs gcgcli Silnon
Thrcuu vou Godouich i»<tl>.451 fl. 70.i kr.
«. t>. o. (Uif de» 5>. März nnd 0. April
d. I . angeordneten, mit dem Ediclc vom
29. December v, I . , Z. 3081 lundgo
machten erste «nd zweite executive Feil-
uictm'g der gegnerischen Realität als ab-
gehalten angesehen werden, und daß cs
lediglich bei der auf dcu

II. Mai d. I.
bestimmten dritteu Nealfcilbietnug sein
Verbleiben hat.

K. l. Bezirksgericht Idr ia, am 3ten
März 1809.

(334-1) Nr. 210.

EmmelMtss
an die unbekannt wo befindlichen AndrcaS
P r i n t e von Eol nnd Paul N u ß d o r f c r
vou Slapp uud dcrcu unbekannte Nechls»

uachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Wippach

wird den unbekannt wo befindlichen An-
dreas Princic von Eol und Paul Nuß«
oorfcr vou Slapp uud deren unbckauntcu
Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habe I^tub Zorz vou Slapp
Nr. 40 wider dieselben die Klage: die
auf den Realitäten 5l»l> '1'onw XXll., Post-
Nr. 348 i'li Herrschaft Wippach inladu-
lirtcn Forderungen dcs Andreas Prinüc
vou Col aus dem Schuldscheine vom 21 ten
December 1793 p<<- 200 fl. uud dcs
Paul Nußdorfcr von Slapp aus dem gc-
richtlichcu Vergleiche vom 21, Febr. 1795
l " l . 198 f l . 20 kr. D, W. sammt NebelM.
bührcn seien durch die Verjährung crlo>
scheu, ^M) lni»>. 10. Jänner 1.^09, Z.210,
hicramlS cingcbracht, worüber zur münd«
lichen Vcrhandluug die Tagsatzuug auf den

16. A p r i l 1 8 6 9 ,
früh 9 Uhr, mit dem Auhaugc dcs § 2'.)
a. O. O. ai'gcorducl und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Josef Polsat vou Slapp als (!ili-l>!l>l-1«!
nclum auf ihre Gefahr uud Kosten bcstcllt
wurre.

Dcssru werden dieselben zu dem Eude
vclsläudigct, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich cincu
audcru Sachwalter zu bestellen und mcher
namhaft zu machcu haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Emator
verhandelt werden wird.

Ft, k. Bezirksgericht Wippach, am
18. Iäuucr 1809.

7, 1''l. 5 l l , — k>-.
^ l<1. 2 <1. 50 kr.
'/, 1'l. 1 l l . 25 kr.
' « I<I. — <!. 7 5 !<>'.

Preisgekrönt
in Paris RS67. ',. 1<'l. 5 l'. ^ '̂'

'/2 l ' l . 2 l l . 50 >"'-
V. ^'1. 1 <l. 25 li'''
i/^ l<I. ^ , N. 75 ^'Weisser

II B U S T - S Y R I I P
von (*. A. W. Mayer in Ilieslau.

Unill'ertrcffliclieS Hausinittel qegen veraltete» Husten, lang-
jährisse Heiserkeit, Verscl,lei,l,„ug, .^euchlillsten, zlatarvße
»lud (?,ltzünd,lnn dlO z.clilkopfes »ud der t!uftrölne, acuten
„ud chronischen Vrnst- nud lillNssen Hlatarrh, Vlntliustett,

Vlutsfteien «nd Asthma. (2480 ^̂ l)

Z e u a. ll i ß.
Mit Pergnilgell bescheinige hiri'mit. dasz dcr G . A . Ttt, Mayer'schc

weiße Arnst - Syrnft, von Hcnn M a i l a t hin-, fogleich sehr wohlllMig
mid auflüfcud grgcn den Husten g^lvirlt nnd niich wieder völlig hergestellt hat.

Kronstadt in Slebenbitrgcn.
Joan Gall,

Gastwirt!).
Obiger Vnist - Synip ist nur allein echt zu obigen Preisen zn haben

bei ^U. ^ I . I i , » '»»e>»u« 'N« „znr Vricstaubc" iu Q»l>»»»«>».

Jede Flasche ist mit meiner eingebrannten Firma verschen.

(483—2) Nr. 6009.

Relicitatiolls-Edict.
Vou dem k, k. Bezirksgerichte Tscher-

neuibl wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über daö Ansuchen dcr Ka-

tharina Gicaorac uon Zaplidjc Nr. 27
gc.icn Pclcr Kazun von Pribanzc wc^cn
nicht zugehaltener LicitalionSbcdin^uisse
die Nclicitation der im Or:indbuchc Gut
Wcinitz -u!> Curr. - 9ir. 79, Ncclf.-N>.
07,'. uorlommende»', gerichtlich alif 350 fl.
bcwcrlhetcu, von Pctcr Kazun um den
Vieislbot uon 5Z5 fl erstandenen Johann
^rcgorac'schcn Realität zn Gollck ^<r. 2
gcwilligct, und zur Vornahme derselben
die einzige Tagsatzliug alif Gefahr und
Koslcn dcs säumigcu (ärslehcrs auf den

9. A p r i l 18 69,
Vm'uiittags um 11 Uhr, i» dcr Oe-
richtötauzlci uut dciu Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
bei dieser Fcilbietung au'b unter dem
SchatznUlM'erthe au den Meistbietenden
hintangcgebcn wcrdc.

Da^ Schätznngbprotololl, der Grund^
buch^ez'lract und dic ^citalionöbcdii'gnissc
lünncn bei dicscm (Nerichlc in den gcwohn-
lichcü Amtsstnudcn cingcscheu werden.

K. k. Aczilt>uricht Tscherucmbl a>u
25. November 1808.

(512—2) Nr, 411.

Executive
Realitätctt-Verstcigeinll^.

Vom k. k. slädt.-dclcg. Bczirlögcrichte
^aibach wird betaunl gemacht:

Eo sei übcr Ansuchcn dcr Maria
^cramar vou Glinct dnrch Franz Goriöct
die cj,cculivc Vcrstcigcruug dcr dem Math.
Mchle, durch seinen Curator Hcrrn
Dr, Rudolf, gehörigen, gerichtlich auf-104fl.
50 kr. geschabten, zu Minet liegenden, iu,
Gruudbuchc Thurn an dcr Vaibach >ul>
Urb.-Nr. 317, l'<»»<> l, Fol. 258 vor-
kommenden Realität bewilliget und hiczu
drei FcilbictumMagsatzuugcu, und zwar
die crslc auf den

10. A p r i l ,
die zweite auf den

12. M a i
uud dic dlittc auf dcu

12. J u n i 1 8 0 9 ,
jedesmal Vormittags von !) bis 12 Uhr,
hicrgcrichts mit dcm Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrcalilät bei dcr
ersten uud zweiten Fcilbietuug uur um
oder übcr dcu Schätzuugswcrth, bei dcr
dritteu aber auch unter demselben hintan<
gegeben werden wird.

Dic^icitationsbcdinguissc,wornach ins-
besondere jeder Xicitaut vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Handcu
dcr ^icitatious-Commijsiou zu crlcgcn hat,
so wie das Schätzuugsprotokoll uud der
Oruudbuchsc^tract töuucu iu der dies-
gcrichtlichcu Registratur ciugcschcn wcrdcu.

Laibach, am 14. Iiinuer 1869.

(484-2) Nr. 592̂

Glillnerutta
au dcu uubctauut wo befindliche» ^

haun P o n g r e t i c von Tschöpla^
Vou dcm k. f. Vczirksgcrichlc T s ^

ncmbl wird dem uubckanut wo bcf»'
lichcu IohannPangrclic von Tschöplach^
mit erinnert: „

6s haben Theodor Jäger H ^
von Mnnchc», durch Dr . Äreßuia, l"!°
dexsclbcu die Klage ans ^ahluua sch"l^
14 si. 20 kr. 5u!> l»!-,.^. 22. Nov. l - ^
Z. 5927, hicramls eingebracht, wo"'''
zur summarischcu Verhandlung dic T"»
satzuug alis den

8. A p r i l 1 8 0 9 , g
frnh 9 Uhr, mit dcm Anhange deö s
dcr a. h. Entschließung vom !8. ^ , /
ber 1848 angcoi duet und dcm Gcllas'
wcgcu seines nnbctaiinten Aufcl'lhallcs ^
haun Rom vou Tschöplach als <'">^" ^
!!<!,!!» ans sciuc Oefabr uud Koste"
stellt wurde. ^ ^

Dcsscu wird derselbe zu dem ^
ucrstäudigct, da!) er allenfalls z» >^„„
Zeit selbst zu erscheiucu oder sicb ^ ^
andcreu Sachwalter zu bestellen u»d"',^
namhaft zu machen haben, widrige"^ ^
Rcä'tssachc mit dcm aufgestelllcu 6»^
verhandelt wcrdcu wird. ^

K. k. Bezirksgericht Tschcruembl,
3. December 1808.

(587—2) Nr. l ^ '<

Erecutive Feilbietu^
Von dcm k. k. Bezirksgerichts:

manusdorf wird hicmit bctani't l ie ' "^ .
Es sci übcr das Ansuchen dcS <,,

Wucherer uou Rceic, durch Dr. ^ ê-
gcgcn Josef Tomazic von N a s s e n ^ ^
gen ans dcin Urtheile vom 9. hgll'
1808, Z. 4049, schuldiger ^ 0 st> ^
ö. W. c. 8. c. in die executive ösl^e,',
Versteigerung dcr dein lchtcrn acyo ,̂!>
im Gruudbuche der Hcnschajt ^ ' ^ .^l
Urb.-Nr. 485 vorkommcudcu ^ ^
sammt An- uud Zuglhör, im ge'>^ ̂ .
crhobcucu SchätzungSwcrthc von ^
50 kr. v. W . , gewilligct uud i " ^
nähme deiselbeu die Fcilbictuugetal!!
gen auf dcu

14. A p r i l ,
14. M a i uud
14. J u n i 1 8 6 9 , ^

jedesmal Vormittags um ^ . ^ l v ^
gcrichts mit dcm Auhaugc beM" F
den, daß die feilzubictcndc ^ " ^ t,^
bci dcr letzten Fcilbietung "lch "' lil»^
Schät,uugswcrthc au dcu Mel>l
hiutaugcgcbcu wcrdc. O r <

Das Schätzuugsprotokoll, 0" j,,gB'
buchsextract uud die ^icitatlonS^ ^h»
können bci diesem Gerichte m dc> « , ,
lichcu Amtsstillldcu ciugcschcu '",,.,öd»"'

K. k. Bezirksgericht Rad"" "
mu 3. März 1809.
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i ^ Nntcrzcichnctcr gibt hkmil Nachricht, dc»si cr von semer ^
-! ^>nkaufsrcisc riickgekchrt und init cincm qanz frischen, großen f̂
^ ^ M ' neuester ^

! Frühjahrs Artikels ^
i ^ H ^ z<l den billigst^ll «preisen " M H ^
! verschon ist, daher er nm gütigen Zuspruch ersncht. ^

! <^«.. 3) Tpitall^affe im TcliMM'sllicn Hause, ^

Englische Kautschuk Glanz Pasta
5""l dlUlrrhnsll'strll, fchönstl'n uul, dillissston Scibftcinlassrn nllcr Gattungen

lnss.1, ^ ' ^ ' ^ " ^ ' t v l , r t l ,o i l l ,a f t c «»s i t tdun, , nnterschidet sich um, dm vielcn zum Ein-
'! !> !N Vn>l's!id!in^ lominenden Vaäen :c. hlinptsächlich dadnich, ,.daß vermöge der hijchst

e'.''?!'U»cu chlNlischcu ^m'nmmcnscl',,»,,, und ^e,nr«„! l u»it ««Ultschut die Passa cinc
,>! "lyui,,,,^,, ^ i i l , i ^ t o i t erhall, die für die Danerhiisligkeit enorme Vortheile bietet/' daher ein
illni! ?^V'"ss"ur Fußboden nllcu Ttvnpnl;e» trotzt und bei einiger vtachhilsc jnhrelann
!^'. " l'lcil't, ohne frisch eiiigellissen zn ivcrden.

^lc Arbeit ist einfach nud taun von jedem Kinde vollzogen werden.
lHine Schachtel saiimit Belehrung sl, l.^<1.

'Vallpl-Dcpot bci «''. ^« i »> l< i , in Wicn, VI. Bezirk, Hirschci'gassc Nr. 8,
W> dic schriftlichen Anftiäge erbeten ii»d gegen Einsendung des Betrages oder Postnach-

nahmc prompt esfeclnirt U'crden. lHinballagc per Schachtel IU lr.
Euer Wohlgeboren!

ich , l̂ch ersuche um tt Schachteln Kanlschiii-Olan'^Pasta für hart!,- Parqnetten, die, welche
,^'^cptcmber bci Ihum lanfle, habe ich zn meiner vollen Zufriedenheit vrrn'rndet.

Herrn F. Müller ! Lanschnitz, am 7, October l86^.
Vrp!? ^^uchc um 12 Schachteln Kantschnt-Pasta. ich habe dieselbe Probirt u»d Ihrer '̂ob-

""U'Ü würdig gefunden :.'. :c. I " . Mi l-«»«!! .

^ » „ ^ > ^ . ,, - - —

•r* Avis^i
l»r die Gcstmdhctts- und Tchmchcitspflcgc der Haare!!
^""! Bestcu aller Jener, welche i» Folge hohen Alters bereils lahl gclvordcn sind, odrr

s'chm die Haare ans Anlas; eines i l ran lhr iX 's t^M slark anc'fnllen. annonciren w i r hier-
, ^ ^>i Ä t i l t t l , dessen Rnf wessen sci.ler cpocheniachenden Wirlnna, ans daö Hciarwach^-
>um ,̂ ,,>^ ^^ Glänzen Llir>pä'i! ülievschritten hat und durch lansendsältiqc überraschende
^ltltme, begründet worden ist. E^ ist dieö dic uon S r . l . l. aPost, Äiajestät mit einem

ausschließlichen Privüeginm ausgezeichnete

lVHliNN, SMlNlhZ-KlllstMWde
, von ^'«»z,l!'ll<^ Mn«>)>

is'"'l bei rrgelmäsjigcm Gebrauche die T^l!ftp','»lliildll»ss, daö ^ ^ W ^
v ^U'"Ur>, nnd Auc'sallc„ der >>.iare i» tnrzesl"' ,̂ >̂t verhindert, H W ^ »
^ "aardoden aestärft, dic peripl,crische (^irculatil),, >i»ftc- M ^ W W
^ n>, dndiuch dic «^torgeiuäsie (^lltwicklllllsl der Haar^wic- A/H< MWM
^ ' sohin der Nachwuchs dev »aave l»c»oirkt und den Haaren

""tuvliche »liltlc Illss^ll^färl'Ulls, wieder zu^efüzivt wird.
!,,,. . ^ur Wiedcrbehaarnng ueraltcter L4n!!»lk«'»l»lltt'>i«»i<, nnd ^ D D D D D » ^
i, Lascheren Beseitigung hartnäckiger ^«'««»,»z»<-,»l»ll,l!,,»» ist « M ^ ^ ^ ^ ^ M
,. ,>'Ulii!idniig mit der r̂astpomade nach Vorschrift der Gebranchsan-^M^M^

UU'N auch die

Evalina Haar- nnd Vart»vuchs-Csfcnz
H"'ur!,^!,. Eiu mehrwöchentlicher Versnch dieser Äiillel wird bald die nnnatnrlichcn Z,cr-
t>»' ^Haarkünstlers verdrängen und die jungen ungefälschten Haare werden Zeugnis; uou
^.."ismordenllichen Wirkung dieser Mittel geben. D ie E v a l i u a - B a r t w u c h ö -
sr,,^'!i eutwictc l t sclion bci l7 j .U)r i^c l , I » n g l i „ g e , l dru V a r t und Tau-
H ^ '̂ug(>r ^iänner haben ihren schiweu Bollbalt unr der Anwendung der Cualnia-

^'wuch^Es^,,, ^^ verdanken.
KO >, ^>rise: 1 ̂ i«>«'«>I l'<»»liul<» zu 4 Loth N. >.."»<». — 1 '1'i<'lfol l'nlmnw zn 2 Loth

' ' ^ 1 ̂ r<i,<<8or I«'ln<:u» l^x<'i>/. N.2.50. - 1 !<I<!!«^ I'ln««»n l5>k<m/ l l . 1.!l<> ü. W
tzv sammt Gebrauchsanweisung, litKili—81

s^2) Nr. 3175.

Hecutwe Fcilbietullg.
^ i b a ^ t' l. stndt.-dclcq. Bczirkögcrichtc

" W>rd bekannt gemacht:
^ , ." in dic crccntivc Fc,ldictuug der
>!,> (̂  °MM hribar um, Iavöc gchörigcl,,
-'tt. .//"^buchc Pfalz ^aibach ^ l l . Ncclf,-
"ls ^ ,^ ^ " " l vllttommcndcli, gerichtlich
""b N)i>',V̂  llcschasttcu Ncalität dcwilligct,
^««!c>k. ' ^u- Vornahme dcrsclbcn die

'^ ' "gcn auf dcn

7, A p r i l ,
^- M a i und

^ l / ^ " u i 1 8 60,
?'" dcî  ^unit tags 9 Uhr, hiclgcrichls
^ l M i ^ , ""hangc angeordnet, dasi dic
3^>ttu,w Realität m>r bci der tttztcn
, °Nhc ^ u "nch u,„cr dcm Schätznngs-

" wcr^ " A^eistbictcndcn hintangcgc'

t^Mrc>?^"^" '^N'oto lo l l , dcr Grnnd-
°'Uie!i hicr/"^ îc ^icitationöbcdingnissc

Laib^, '")ti« eingesehen werden.
" H , «M 22. Februar 1809.

(4C>2-2) Nr. 9Ü11.

Nclicilatiolt.
Von dcm k. k. BeMögerichtc Adclö-

dcrg wird hicmit dctannt gegeben.
Mai, hal>c iibcrAnsnchcn des Varlhclmä

Merchar von Stcrmca in die Nclicitalion
dcr voin Johann Nnpnik im Excentions-
wcgc erstandene», dcm Mathias (5cpi,lo
uon Slcrmc^ gehörig gewesenen Ncalität
^ili Ncctf. - Nr. 104 ml Grnndlmch dcr
Sittlicher Karstcrgilt wegen ^tichtbczahlnng
des dcm Gcsnchstcller mit Bescheid vom
9. Mai M;9 , Z ^515, im 'Nachhange
zum Mcistdotö - Vcrlhcilnngö - Bescheide
uom 2:). December 1802, Z. l i 'N , zn-
gewiesenen Betrages pr. 15>7 fl. Ü0 kr.
,>. ^. c. auf Gefahr und 5kosten dcö Er-
stchcrö gcwilligct, und es wird zn deren
Vornahme dcr ^ag auf den

3. A ft r i l 1 8 « 9 ,

Vormittags 9 Uhr, hicrgcnchls bcstimml.
K. t. Acziltsgcncht Adclsbcrg, am

11. November 1868.

Kundmachung
ilbcr die

Verwendung der Staats-Subvention für Rindvieh-
Prämien in Krain.

Z I . Die vom hol'cu l, l. AckerbanMinisterium uorläufig auf 5 Jahre bewill gtc StaatS-
Snbvention jährlicher ^'^00 sl. wird zur Prämirnng anögczeichueteu Nindvichcs uachstehriider Racen.
ali<: der Mürzthaler, dcr Marienhoser, dcr Möllthaler, der Piuzganer; dann iu zweiler Liuic der
Kreuzungen dicscr Raccn nnter einander odcr rincr derselben mit dcm eigculhilmlichcu Handschläge
«rain'i« und in driltcr ^'une für anögezeichneteö Rindvieh dieses Landschlaacs selbst verwendet.

K 2 . Die (luucnrp-Statiunrn sind:
i i n ersten J a h r e : 5,'cnbach, ^'andslraf;, Seiseuberg, ssristriz, I d r i a ;
i m z i v e i t e u : Naduiaunödorf. S le in , c"roß^'aschi^ RndolfSwerth, Präwald-
i m d r i l t c u : i l rmubnrg, S t . Mar t i n bci Viltaj, Gottschce, Tschcruembl, Z i r l n i z :

ivornach im vierten Jahre dcr ^nrnno wieder von uorue bcqiunt.
Z ^t. I u jeder dicser filnf Concnrö-Stalioucn werden

!,) drei Pränücn, uud zwar eine i. «0 st, und zwei i. tto st. f ^ Stiere vuu I j bis zum voll-
endeten <j. Jahre;

!,) drei Prämien, und zwar eine « ^0 sl. uud zwei i» 30 st. sllr Kalbilmcn bis zum vollendctcli
^. I u h r c ; und

«) zwei Prämien, und zwar i, 5>0 nud 5 4« f l . f i lr Kilhc mit Kälberu oder trächtige bis zum
vollcudeteu 0. Iahrc an prciswürdigc Thiere der im 8 I augefllhrtcu Riudvich.Naceu oder
Schläge vertheilt.

K /<. Die (5inlei»n„gcn zur Zucrlcumiug und Verlhri lung der Prilmie» wird iu B « » a
auf dic jcdem Concnr^ortc alljährlich znznweisendeii Bezirke vom Cenlralaustschnssc nud in Brzua
ans die Bestimmung dcr ̂ ei t von diesem im Einverständnisse mit jenen Filialen getroffen, welche
;u einem läoncuröo'rlc gehören. Die Pcrlhcilnng der Prämicn hat im Munatr M a i zn erfolgen.

Bon deu gclroffcncu ^inleünngcn wird die t. t. i'andcs.Regiernng verständiget.
l j , i . Dac< Preisgericht besteht unter dem Vorsilbe eiucö Mitgliedes deö Ceutral-AusschusfeS

ang dem Geineindeuorstandc dei« Concnr^ortet«, dem Vorstände, der betreffenden GcsellschaftS-Filiale
nnd drei sachverständigen Landwirtheu, welche daö Cculralc aus deu dem Concursorte zugewiesene,,
Bezirtcn wählt.

8 6 . Daö Preisgericht ist bci der Zuerkennnng dcr Preise an die im 8 l bezeichneten
Naccn nnd Schläge und a» die in diesem Paragraph bezeichnete Nechcnsolgc in der Art gebunden,
oasz Thiere, welche der reinen Miirzthalcr, Mariahoser, Mullthaler oder Pinzgancr Nacc augehüren,
vor allen andern nnd in zweiter ^'inic erst dic Krenznngen und in letter Linie der lrainischc Land-
schlag zu prämiren sind. Hiebe, habcu die Preisrichter im allgemciucu zu beachten, daß die zu
vrälnircndcn Znchtthlcre die charatleristischen Eigenschaften einer der angesilhrtm Racen uud Schläge
au sich tragen.

Insbesondere muß der Körper regelmäßig gebaut sein, d. l, der Kopf nicht zu groß. sondern
leich! uud turz, die öt i rne breit, die Hürner glatt und nicht zn lang uud zu dick, son-
dern gcdrängt uud gut geformt, d. i. uicht uach hinten gerichtet, sondern mit den Spitzen vor-
nno llnoivärli! gcdrcht sciti, die Ohreu tlcin, die Angcu groß nnd lebhaft, der Halö uicht zu lurz,
und zn fleifchig. die Ärust breit uud lief, so daß dcr Raud dcrsclbcn fast iu ciucr geraden Linie
mit dcm Banche liegt, welcher lein Häugcbauch sciu darf; das 5krcuz foll breit; das Nllckgrad vom
Widcrr,st bic zur Kchwauzwurzel gerade; die Fi!ßc regelmäßig gestellt; der Mrpc r laug gestreckt,
tonnenfurmig geban!; dcr Schwcif dllnn, gut behaart nnd hoch angcsetzt; die Haut dituu oder
fein, locler odcr leicht verschiebbar uud mit rciucn, feinen, glatten (nicht struppigen) Haaren be-
wachsen sein. Daö Aussehen im ganzen muß frisch, lebhaft, gut genährt, aber weder verllimmert
noch gcmästct erscheinen.

Bei der Prämirnng dcr Z n c h t s t i c r e ist noch insbesondere daranf zn sehen, daß ihre Grüße
dcm Viehschlage jener Gegend, u,>o dnsclbc ;nr Zncht verivcndct wird, möglichst anpassend fei. —
daß derselbe einen starten nnd fleischige», jedoch leinen ObernMia. dicken (sogenannten Speck-) Hals
habe, — daß dcr Tr ic l saltig uud tief herabhängend, der Hooendeutcl fest nnd rnuzrlich sei, wor in
dic zwci Huden derb an den Leib angezogen erscheinen. I m ganzen Bau muß derselbe kräftig,
reizbar nnd beherzt, mit großen lebhaften Angcn, weiten Nasenlöchern nnd einem nicht zn breiten
Manle erscheinen. — Bci sonst gleichen Eigenschaslcn ist vorzugsweise demjcnigcn Stiere die Prämie
znzncrkenncn, von den, cs betamit ist, daß er uon einer milchreichen Kuh abstamme.

Sogenannte Schönheitsfehler, wie hcruorragendc odcr kebsartig aua.eschte, Augen, säbel-
oder ij'artig geformte Füße, sehr tnr;cr, dicker Schwanz, plumpe Klanen mit schr dicleu Schien»
deinen :e, schließen uon der Prämirnng ans,

8 7. Die Mitglicdcr dcö Preisgerichtes tonnen nicht als Sclbstbewcrbcr um cinc Prämie
auftreten.

H >i. Das Prcisgcricht tann clncn Prcis nur dnrch absolute Stimmcumchrhcil ^urrlrnuen.
F !>. (^in Preis tan» unr jencm i i l de>u betreffenden Concnrrcnzgebicte fcßhaftril Eigen-

lhiinur eines prciswiirdigen Thieres znertaunt weiden, welcher sich durch rluen schriftlichen Revers
verpflichtet:
„) prännrlc Stiere ivenigstenö durch zwei Jahre. Kalbinneu dnrch drei Jahre nnd Kühe durch

zwcl Iah lc zur eigenen Zncht zn verwenden nnd bei Nichlznhaltuna. dicfcr Bcding.nm das
Prämium zlirückznitellen; nud

>>) uon prämuten Stieren Sprnngregistcr zn filhrcn, i „ welche die Eigenthümer der zuqefilhrten
Klihc nnd Kalbinucn, die Na c und das Allcr dcrselbru, so wie der Tag dcS SprnugrS und
die Hohe deö Sprnnggeldcö einzutragcn sind.

Diese Sprnngrcgister sind nach Ablauf jedes Jahres dein betresfeuoe» Filialvorslande zu,»
Behufe der Cinsendnng au den Eentralansschuß zn übergeben.

K 10 . Das Prciögcricht hat jedes Prämirtc Zuchtthicr mit dcm Braudzciclirn ! i . (Krain)
ucrseheu zu lasscu.

§ N . Dic im § 3 angeführten Prcisc töuucu uicht geändert oder in EnMug lung eines
preiöwnrdigeu Thieres cincr Oatlnng ans eine andere übertragen werden, sondern es sind die er-
übrigten Prämicn an das Ccntralc abzuführen,

H l 2 . Dic Filiaworstchcr haben darüber zu wachen, daß dic in dcn Reversen ilbcrnon,'
niencn Verpslichtuugen erfüllt werden.

Z u diesem Eude habcu sich dic Filialvorslehcr mit dcu Vorftehcru dcr Gemeinden ins lZin-
urrnehmen zn setzen.

K 1 ^ . Ocla»gcn dic Filialvorstcher zur Kenntuiß, daß die prämirtrn Thiere verlauft, also
oon ihren Eigcnthümeru dnrch dic fcstgesctzte, Zci l (l, l>) zur Zncht uicht verwendet wurden, so haben
sie, nils Ornndlagc dcr in ihren Händeu befindlichen Reverse, die Prämien sogleich zurllclzilsorder»
nnd an daö Centralc abzuführen.

8 l h . Sol l le jedoch ein prämirlcs Zuchtvieh durch ilgcud ri,ien l lufal l ohne Verschulden
deö Eigcnihümcrö znr Zllcht nnlanglich geworden sem, was durch den Oemeindrvorstand und deu
bezüglichen Filialvorsteher zn constemren ist, so lann der Eigenthümer eines solchen zur Zucht un-
tanglich gc>vordcucn Thieres nicht verhalten werde», das erhaltene Präminm znrilckzucrstatteu.

ß l . j . lieber dic Beschlüsse dcS Preisgerichtes ist ein Prototoll aufzunehmen nnd von
sämmtlichen Mitgliedern zn nntcrfertigen, in we'lchem die Zahl der vorgeführten Thiere, der Eigen-
thümer des präinirten Thieres, seiu Domiz i l , die Race uud das Alter des Thieres, die Vcweg-
grnndc der Prämirnng, die Größe dcö Präminms anzufithreu, die alisgestelltcu Reverse beizn-
schließcu uud dic alle,,falls wahrgeuommeucu llebclständc auzugebcn nnd gcciguctc Anträge zn
stellen sind,

Dicscs Protokoll ist dein Ecntrale zu übergeben, welches eine Abschrift davon dcm betreffen«
dcu Filialuorstandc mittheilt,

Dcr Ccnlllll-Ausschuß dcr krainischc« k. k. Mwirthschast-
Vcscllschasl.

La ibach, den 30. Jänner 18«9. (581-3)

(5>70-3) Nr. 1105.

Zweite und dritte erec.
Feilbietung.

Vom gefertigten k. k. Gezirkssscrichle
Wird hicmit kundgemacht, daß die in dcr
Erccntionssachc des Josef Gmbcr uon
Gottschcc, dnrch Dr. Wcncdittcr, gegen
Andreas Vojc von Nalilni,^ mit dcm dics-
qerichtlichcn Edictc uom ^5. Nov. 1«08,
Z. 5985, anf den 10. l. M . augeordnete

crstc Fcilliictung dcr im Gruudbnchc der
Herrschaft Reifniz >ul, Urb.-Nr. 2!»l> vor<
sommcndcn Realität, mit dcm Beisätze
filr abgehalten erklärt wnrde, daß rs bei
den zweiten und dritten auf den

12. A p r i l und
10. M a i 1 8 6 9 ,

angcorductcu Feilbictungm mit dem vori-
gen Anhange sciu Verbleiben habe.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 4ten
März 1869.
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Nttuntcrbrochen arbeitcllde Apparate
ẑur Vercllung allcr Artcil

gashaltiger Getränke
ccustlUllt von

14<l, Faubourq Poisscnni.re, P a r l « .

S e l t e r s w a s s e r , sowie attc bclamitci, M i n e r a l » >mb
nach Vorschrift zusaüuncilqeschtcil ,n«d>li»ischen Wasser.
S o d a »Vimunabe, s>.'wie zuckerhaltige, gewürzte und we!n<
gtistigt O e t r a n l e . M o i l s s i r c n d c W e i n e , J u n g e «
V i e r dem a l t e n gleich „n'nssircnd zumachen, dasselbe zu
»«bessern, sowohl im weschmact wie Qualität. Ueber«
Haupt alle k o h l e n s a u r e n (Yctrankc >u bereiten, — Ve>
sondere liinrichtnna, ist nicht erforderlich. Jedermann taun
die Führung übernehmen, — (Yarantic.

Diese Äpvarnle smd ric einzigen, welche allen Aorschllf»
ten der Gesundbeitibcholden (Genüge leisten, die einzigen,
welche den Vebllrfnissen eine« industriellen Verriebe« cnt»
sprechen.

Diejenigen, die sich mit diesem gewinnbringenden Gc>
fchafte befassen wolle», mögen da« Handbuch übcr, ,Fabr l»
t a t i o n von k o h l e u s ä u r e h a l t i g e n G e t r ä n k e n " be«
zlthen, ein schöne« Werk mit «0 'Abbildungen, veröffentlicht
von b<n Fabrilanlen, in deutscher Sprache erschienen bei
» i e g a n d K H e m p t l in Berlin, vorrathig m allen Vuch»
«mblumltn. — (Gtbraucks.Anwclsuna. der Apparate lianco
und ßlilli« ans V»,>>>n>gl»,! Agcilüir in W i v n , <3ovriicl«!

Das Haus Nr. 272 in der
Spitalgasse

init alleu

und

Wohnlocalitätell
ist vo» lUnftigcm Veorg i an zu vcrmietheu.

s'iihere Nusknnst ertheilt die Kanzlei des

l. l. Notais » r . I n l i u ö Rel'itsch. (<lij^)

> O k
Neue Ausgabe -

D mil dc,i ^
> Mach<ra«s - Verordnungen »̂ »> »H
» v. 22. U>ez. 1U«U „ . ». H«b. ^»«U: ^ ^

Wehrgesch ̂  Z
Praktisch erläutert ^ ^ 2.

von, Verfasser dc3 .VollZ.Advolal" ? ^ ^ "

Dr. M i l . Müsser. Meis 4U ßr. ^
Vlllag von ss. ProchaSla ln Tcjchen. ? >

WN. D!e Nl'nehiülr der I . Ausgabe echalte» ^ 17,
diese Nach»'ag3-Vcrordm»>>M auch apart ^ ^?

Preis 10 l l . <-< ,

Durch j«de Vuchliandlung. ^ ^ ^

InderGradischa.^orjilidtNr.W
„zum Gärtner"

smd dic (<i<>5 2 )

Gasthaus - Localitätcn
und eine

Wohnung
im crsici, Stocke, bestehend anö zwei Zumünii,
SparlMdlilche, Keller und Holzlrc)e uou Geurgl
l. I . au zu velgebeu. Näheres beim hauohcrrii.

M RojmsrmM'!!
Durch ein paar Jahre, uud lirsooderS lel̂ teu

Herbst, habe ich mir Nuscn aus Parii«, Vclgie»,
üeiuzig uüd Ersurl mit l,edr»le»dm Kosteil lomioeu
laffeil, die im heurigen Winter veredelt wurdeu und
jetzt im Frilhjahr iu Handel kommen. Die Noseu
sind uur die ucucswi, prachtuolllleu «arirtätcu vou
2 bis 5 Fusj Hohe mit schönen Kroneu. Käufer
gmicßeu deu Vortheil daß sie die Äose, die sie
laufeu, auch schon blühen scheu, < M t t - 2 )

Nutcrschischka N r . 66
im Hallst <^kiaäo8.

Daselbst sind auch

mehrere Wohnungen
zu vermietheu.

Allfgenommen
wird ciu routinnler, im Vianusactur- uud Splf
ccreifache bestens l'ewaudl'ltl'r Commiö, welchch
der sloumischm und denlschen Sprache mächtig
ist. i» eine geinischte ^lnneiil^udllmg n»i ^and^
edendort snr ein El'ecereia.eschäfl em Mädch^,
uu gesetzten Aller, die schoil in einem GewM»
servirt hatte. !

Nähere Auskunft ertheilt uut< Gefälli^lrl,
dic Expedition dieses VlalteS, (<l2^l—il)^

F ^ T . t « . / ^ ^ krailbc finden ciu^iq
^5D 5» N N N-sickere ,»>d schnellr
^ ^ ^ ^ " ^ ^ H i l f t ' durch den ("e-

brauch deö vielfach erprobten

Dr. Lnrrli'schln (>)l)röl9,
welches in Oesterreich nur durch Apotl le-
l c r B . ^ r a g n er in 'Praa, snl ̂  sl.
;n beziehen ist,
^ . , ^ « i 6 » l̂'achdein ich seit sims Jahren

^ l U j l N l y . NI! Sc<iwerliöria,teit qelit
ten hlitle, von welcher mich te i l , A r < t
und keillö der noch so viel empfohll-nen
^Nüel befreien lmiiüe, »l'nrde ich auf Ihr
vurt rcf f l ic l 'cs Q l i r i ' l cmfmells.nn ̂ e^
mmht; dlnilbar n»d der Wahrheit êüläsz

^ theile ich Ihnen jetzt mit. das; ic!» narl»
(^elnanch vvi , znni F lacons bcrcilS
ssänzlicl) von nieiilelu Nebel l n f r c i t
d in. G . W e b e r , H r y e r ^ d o r f bei
(5ri lnmitscl ial l . Tausende deiartiger Zeng-
nisse liegen vor. Ma«, achte genan auf
lftiquette uüd Tiegel (502-i l j

I Wilhclinsdorfer 9

llalxextraet-
Boiiboifis.

Gcgcn Husten, Heiserkeit und
Verschleimunss.

st^- Per Ltarton 10 kr . °^3^
<!lllerlmmm!l.i.

„Gefrrligler ersucht um 1»> Schach-
„leln M a l ; e ^ t r a c t - V o n b o n s mit
„umgehender Post. weil er schon schöne
„Hlesnltate damit erzielte uud deshalb
„nicht gcruc ciue Pause ciutrlteu lasseu
„möchte.
W e u z l <!Uotava, Arzt yi Sansensteiu

»^Depots für Laibach:-^^«l
Bei Herrn Apotheker «Tt«»k«,»

! j'i«'!»«»«»^,, Kundschnsli'plntz — und bei
! H rru «U«»>»»»»»» U'»>«>«>».
l ^ ) l ^ i s ^ D'c echten ̂ ^ill,ellll^d or-
« >!«.'!>».'. f^. Mal^ez'tract Von-
l l'vuH enthalten veu D;-. Heller, k. s.
l Professor .1» der Klinik, für allein
l echt ertlärten Wilhelmi'dorfer?.>ia>^Ex!>act
I nod somit die nährenden und heilsame»

Äeslandlheile des Mal^r« und habe» ;nr
Unterscheidung vou den fälschlich soa/iimin-
.Vn Vialz-Vonboni«, in denen diese gerade
wirksamen Bestandtheile fehlen, a»f dem
KlN'lou die Anfschl'ifi.' T^ i l l ie l l l lHdorfcr
Malzez.rr. ict - V o n l w n s

Mahprodltctcll-Fabrik.
Hanptniederlage Wien, Weihbnrgg. AI.

GartrllbangcstNschnst (2l>2!l-ll»)

I„ ! Vcî gc Vl'» ^ ^ ° ^ ^ ^ ^ ^ M Dusch ^ ^

5t. Prcchaota. Tefchei» ^ A ^ S ^ ! ^ ^ ^ " ^ ^ !l<uchl,ll!,dluuge« «H

ls, c!schî ,c»: > ^ « ^ ^ ^ ^" lezichc»: ^

Die ncuc östcrrcichische ^ s

Ooncurs-Ortmung I " z
Praktisch erläutert v. Verfasser des „V 0 lks - Adv 0 kat" ^ ^

Di-. Wilibald Mütter. ^

Preis: 60 kr. 2 >

I Wcgcu Somnlcrsplosscu, absscbrailntc Haut, Flecken u. Nusjchliizc
ll is! unvergleichlich daö Veste
> ll''!««^!^«'« <m>)<'^,'l,»-^','^»»<e von H, Kielhanser, diplom. Apotheker, gcp"is^
I ^hemiler, PalfllUierie^Fcibrilaut in Graz. Flacon st, I . ^
> »'»»»»iix«»' >»«,»,^»ß»»,lw»' ^!'uu,!l« «!o >,/) das zarteste uud uuschiidlichstc W>u '

der Haut sogleich Feinheit nud Frische zu verleihen nnd sie «rocken zu erhalten. ^ ^
Pondre ist nnkemülich, da er so fein, daß er uur wie eiu saufttr Hauch dem ^>
anhastet. Carton 5,0 kr. , ̂

<»>><'^,'l,,-X«l<l>7 aufgezeichnet bei spröder, trockener, zum Aufspriugcu gc'Ulg
Haut. Stilck .'i'» kr. ,^,

H>«'«-«'»»-»«»l''!n,»»-5i«''l<l>, ciuc höchst feine Toilette-Seife, besonder« auzuemp!^
bei stark fetter Haut lind in Folge dessen entstcheudeu AuSschwitznncicu uud Uureiüh^"
Groszĉ  Stilck .̂>0 kr. ^ ,

«T«l«-»-i««'»»«»!x »»««,,««»»<'«'<T-»''xT,'net, begutachtet von der gcrichtlicheli ̂  '
diciil in Wien, eine nnnliertrcff l iche (^ssen; znr Belebnnss des Haarwucliie^,
der fast in allcn Fälle» fchon nach turner Zeit eine ilberraschcndc Ueppigkeit erlangt. 0^
Vermindernug nnd Ciltfernnng der Schlippen gibt cö nichts besseres. Flacon in E»" ^

'R'«»»l,,->'«»,,»n«l4», slärlend nnd gegen das Ergrauen, 5>l) kr. mi'ttcl-
>'<z>N'^«',,»«>«5«-»»!!'n»'»t«, das augenehiustc lind gesiindestc Zahureiuigliugs-Ml'

I n Porzellan-Dosen 00 kr., in Tafeln 25 kr. (2<»i;<i-l<i)

Hanptdcpot in Laibach bei <3r. B i r s c h i t z , Apotheker.

ijrmi «/. 4m. #*«/>/>. iirniaililiiT <Bal)niirjt,
Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2.

Euer Wohlgeboren! W i e n , 1. December l ^ 1

lull bestätige hiermit mit Vergnügen, dass Sie mich durch Ihre ärztliche " i " l ! " T
wohl, als (lurch ilen Gebrauch Ihres wirklich vortrefflichen heilsnmen A n a t h e i ' i H - M u . , '
W a i s s e r s nach kaum lünfwöclientlichcr Cur gänzlich von einem bösartigen Uebel befrei'1'1'
an welchem ich seit zwei Jahren lilt.

Meine Krankheit bestand in Zahnst(Miibil<luni>- u n t e r d e m Z a l m f l f ' ' * * J
ich gebrauchte dafür alle nur denkbaren Mittel, u h n e d i u geringste Besserung versjiü'"1 '
haben, und wurde auch, als ieh einen Doctor der Medicin zu liathe zog, von üeinsc"'1

:ils seorbutkrunk ohne den geringsten Krfolg behandelt. j
Kndlich versuchte ich noch als letztes Mittel I h r A n n t I i e r i n - M l l I l d w a i S S C l \ " ^

ich kann die heilsame Wirkung desselben als eine wirklich ausgezeichnete nennen. ^ 3 ' ,
dem Kuer Wohlgeboren den /.•ihnstein entfernt, gcbrauchle ich I h r A l i s i l I l o r i n - 3 1 " ' 1

waissor und mein Zalmllcis* h, welches zwei Drittel meiner Zi'iline IMMICC* '
früher hei der geri l l tsten Iterüluiin^ sehr stark blutete, roth und a.' f.r,
schwollen war, erhielt seine frühere gesunde Farbe und Hlasticitalt u ' ( | ttn

Diese Zei len h a b e n d e n Z w e c k , Kuer W o h l g e b o r e n n o c h m a l s m e i n e n liei/l ' 1 ' .
Dank a u s z u d r ü c k e n u n d n e b e n b e i d e r l e i d e n d e n M e n s c h h e i t i h r v o r z ü g l i c h e s A l i a l l H ' 1 "
M u n d w a s s e r a n z u e m p f e h l e n . Mit H o c h a c h t u n g

[ 1 1 ~ 1 J I T I a r i c D f t l K * 1 ' ,
Zu h u b e n iu I j A i l m c I t hei J o s e f K a r i n g u r — A . J . K r a s c h o w i t z — '. ^

K r i s p e r — P e t r i č . i c & P i r k e r — K d u a r d M a h r — F e r d . M e l c l i . S c h n i i ' 1
 (

und K r a s e . l i o w i t z ' W i t w e ; -- i u K r a i n b u r g bei L. K r i s p e r ; in Ble iburg bei H " r '
A p o t h e k e r ; in W a r a s d i n bei H a l t e r , A p o t h e k e r ; in H u d o l f s w e r t h hei H. U i z z o ü , M s I
t h e k e r ; — in G u r k l e k l bei K r i e d. B ü m c h e s, A p o t h e k e r ; — in Ste in bei J a h n, A p o ' ' | L ' I
- in Gor/, bei L a z z a r und P o u t o n 1, A p o t h e k e r ; — in W a r t e n b e r g bei F. G a b l e r . ^ J

A Beach tciiswerthU

fish KARL HAILFINGER,
fl^^Hip Maschinen-Fabrikant in Wien,
f~T B p IV. Bezirk, Scclisscliiiiiiiiclgussc \r. 5,

^ • ^ ^ ^ ompiichlt .seine li. | i. n. |»riv. liviivei'lirHMei'teii elMerncn
Eiserne €ylindoi«et>liiso für ^ . ̂  ^Vw

JL& iittttiltttiöitcu. SdjlPlfcrcicn unh ^djniiek«.
p V m Den Herren Ifilckeriueistern seine k. k. a. priv. Teigt l ieÜl l l lgS - MaSCU11^ ̂
| X j ^ j n [ welche bereits in 250 ISiickereien in Verwendung stehen. — Ferner erlaube ich mir, inC!l\ß\>
^ H B f f l die Herren Bäckermeister ebenso wichtigen als zweckentsprechenden S u I H i n c l ™ ,i,
jj-wmwwrjj UU(j ^alZ - K c i b i n a s e h l l l C l l zu empfehlen; dioso beiden Fabricate, so«»^ ̂

jttU^UJ^tf (^e ^ r t u c ' » - oder sogonannten Tippelschieber und die Heiz- oder Munrtthüren, ^^{M
^W^^K^Kk construirt und ausgoiührt, sind schon bei sehr vielen Bäckeroion mit dem besten

ZjP^Jjft Don Herron Rierwirthen ompfiohlt Obiger seine k. k. a. priv. Apparate ZUl ^

^pMIra erhultiing des Bieres in angeschlagenen Fässer»» fj,
JgluLllm JW auch ^ r Brauereien zum Abziehen des Bieres iu iv

.̂ Blî  HwP nerc Fässer. ( 5 9 ° "
Teigtheilungs- od. Aufgebmaschine «p»rs=s. a M»J. • • . « . ^ , . . , , ^4M\».ä*4%l\f*' s

8 für Bäcker fK*T̂  Aiiltra&c werden auf tlaü feolitleste eilccw"^^^
Drucl und Verlag von I g n a z v. K l e i n m a y r uud Fedor Bamberg in Laibach.


